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SCHREIBEN DES NUNTIUS [LUDOVICO DI SAREGO] AN DIE GESANDTEN DER
KATH. ORTE

Er möchte sie daran erinnern , dass sie der Hl . Stuhl [ in den

Mailänder Kriegen ] mit dem Ehrentitel "Verteidiger der Kirche"

ausgezeichnet habe . Heute falle ihnen wiederum eine ähnliche

Aufgabe zu , seien sie doch als Schirmherren der sich auf eidg.
Boden befindlichen Klöster und der sich um die Sache der Chri¬

stenheit so verdienten Malteserkommenden für deren Wohlstand

und Freiheit mitverantwortlich.

Angesichts dessen könne er ihre auf der letzthin auf der Tag¬

satzung in Baden getroffenen Beschlüsse , denenzufolge die Klö¬

ster unter Strafandrohung gehalten sein sollten , ihr Getreide



ausschliesslich in ihrer nächsten Umgebung zu vermarkten , nicht

recht verstehen und schon gar nicht billigen.

Obwohl er ihr ehrliches Bemühen , die Versorgung des Landes durch

geeignete Massnahmen zu sichern , durchaus anerkenne , dürfe er

doch unmöglich zulassen , dass weltliche Behörden derart ein¬

schneidend in die Autonomie der Klöster eingriffen . In der Folge

werden eine Anzahl kirchenrechtliche Bedenken sowie Beschlüsse

von Päpsten und Konzilien angeführt , die die ablehnende Haltung

des Nuntius in dieser Frage stützen sollen . Dabei wird insbe¬

sondere betont , dass jeglicher Kirchenbesitz immun sei und die¬

ser folglich - aus welchen Motiven auch immer - von keiner welt¬

lichen Macht eingeschränkt oder in Frage gestellt werden könne.

Weiter ruft er den kath . Orten die zahllosen Verdienste in Er¬

innerung , welche sich Klöster und Priester im Dienste um ihre,

der Katholiken , Seelen erworben hätten . Wollten sie auch inskünf¬

tig davon profitieren , gelte es der Kirche ihre Immunität unbe¬

dingt zu erhalten.

Abschliessend weist der Nuntius noch daraufhin , dass ihn in den

letzten Jahren Schultheiss und Rat von Luzern verschiedentlich

darum gebeten hätten , die Klöster anzuweisen , sich freiwillig

Einschränkungen in ihren Marktgewohnheiten zu unterziehen . Dies

sei , fährt er fort , der rechtlich einzig korrekte Weg , den zu

beschreiten er daher auch ihnen empfehle.

Kopie , in ital . Sprache . Text teilweise zerstört
AH 26 , 41 - 42
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